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1. Einleitung



Es war „Liebe auf den ersten Blick“. In der ersten Stunde des Minnesangseminars, die ersten Worte des Professors, noch bevor er uns begrüßte: Kürenbergs Falkenlied! Falken faszinierten mich schon immer. Ihre scharfen Augen, ihre edle Anmut und Eleganz, Raub- und Jagdvögel, alles Attribute die eine ungeheure Faszination ausüben, wie sie nur einem starken, schönen, männlichen Tier zugesprochen werden kann. Ich wurde in meiner Naivität vom Bild des Falkens eines Besseren belehrt.



Die vorliegende Arbeit beschäftigt sich zunächst mit zwei Interpretationen des Falkenliedes aus der Forschung, welche zeigen sollen, dass die Metaphorik des Falken im Minnesang nicht auf ein Bild beschränkt ist, sondern völlig entgegengesetzt interpretiert werden kann. Eine kurzer Exkurs zu Burkhart von Hohenfels „Sî gelîchet sich der sunnen,“ zeigt dann im weiteren Verlauf, dass eben dieses Bild des Falken einer hohen Variabilität unterliegt.



Zum Schluss entsteht eine eigenständige Interpretationshypothese des Falkenliedes, welche die Gedanken Rudolf K. Jansens fortführt.
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2. Hauptteil



2.1 Das Falkenlied des Kürenbergers



Der von Kürenberg gilt allgemein als der älteste namentlich erwähnte Dichter des Minnesangs und wird im donauländischen Raum angesiedelt. Eine sichere Bestimmung seiner Herkunft und Abstammung ist aber nicht möglich.
1
Schwierigkeiten in der Einordnung ergeben sich schon deshalb, da der Name ‘von Kúrenberg’ nur in der Großen Heidelberger Liederhandschrift (Sigle C, Universitätsbibliothek Heidelberg, Cod.Pal.germ. 848) überliefert ist, die dazu erst 150 Jahre später entstand. Des weiteren existieren keinerlei Belege seiner Identität in anderen mittelhochdeutschen Schriften.
2
Die Dichtung Kürenbergs zählt zu der Frühphase des Minnesangs (1150/60-1170), dem sog. donauländischen Minnesang, dessen Kennzeichen Einstrophigkeit, Langzeilenstrophen, Paarreim, Halbreime und als Grundthemen Werbung, Sehnsucht, Scheiden, Trennung, Verzicht sind.
3
Als bekanntestes Lied des Kürenbergers gilt das nun folgende zweistrophige Falkenlied, welches im Frühen Minnesang einzigartig ist.
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